Verhandlungen 


— der 


— 


Deutſchen Synode 


von Rebraska. 


— 0 Abgehalten in der o-— 


Ev. -CulG. Sl. 


der Gemeinde des ehrw. Pastors Friedrich Schwarz in Greenleaf, 
Waſhington Co., Neb., vom 12 bis 16. Sept. 1894. 


1804. 
Drud von Severinghaus & Beilfuß, 448 Milwaukee Ave., Chicago, Il. 


Fünften Jahresverſammlung 
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Synodal-Ralender 1894—1895. 


Präſident: Paſtor R. Neumärker, Cor. 13. und Montery Str., 
St. Jofeph, Mo. 

Sekretär: Paſtor J. H. Dirks, Febing, Nemaha Co., Nebr. 

Statiſtiſcher und biftori} der Sekretär: Paſt. F. Schwarz, 
Greenleaf, Waſhington Co., Kanſas. 


Schatz m eifter: Herr D. Weſſel, Hooper, Dodge Co., Nebr. 
Miſſions⸗Komitee: | 
duales und Sekretär der Synode, Paſtor J. Wolff und Herr H. Sprick. 
Erziehungs⸗ und Prüfungs⸗ Komitee: 


Paſtoren: F. W. Steffens, G. Müller, J. H. Kearpenſtein, M. Hen- 
ning, H. Schumann. 


. der Synode 1894—1895; 


Die Paſtoren: R. Neumärker, J. H. Dirks, O. L. Luſchei; und die 
Herren: W. Williams und D. Weſſel. 


Ort und Zeit der ee 


Hooper, Dodge Co., Nebr., in der Gemeinde des ehrw. Paſtors L. 
ealenhoiſ, am Mittwoch, den 25. September 1895, 9 Uhr morgens. 


Waiſenhaus⸗ Behörde 1894— 1896: 


Paſtoren: F. W. Steffens (Präs.), Home, Marſchall Co., Kanſas 
8 Karpenſtein (Sekr.), Dixon Co., Nebr. 
H. Schumann (Schatzm.), Ohiowa, Fillmore Eo. „Nebr. 
J. H. Dirks, Febing, Nemaha Co., Nebr. 

J. Wolff, Sterling, Johnſon Co., Nebr. 


* 8 Sprick, Fontanelle, Waſhington Co., Nebr. 
Oſterloh, Hooper, Dodge Co., Nebr. 
Schütte, Shell Creek, Col fax Co., Nebr. 
Stamm, Waſhington, Wafhington Co., Kanſas. 
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Delegaten zur General⸗Synode: 


Paftoren: J. H. Karpenſtein, Ponca, Dixon Co., Nebr. 
| . 8. Dirks, Febing, Nemaha Co., Nebr. 
G. Müller, Columbus, Platte Co., Nebr. 
K. Krüger, Atchiſon, Kanſas. 
H. W. Fricke, Ohiowa, Fillmore Co., Nebr. 


Stellvertreter: 


F. W. Steffens, Home, Marſchall Co., Kanſas. 
F. Wupper, Hooper, Dodge Co., Nebr. 

Fr. Schwarz, Greenleaf, Waſhington Co., Kanſas. 
L. Grauenhorſt, Hooper, Dodge Co., Nebr. 

H. Schumann, Ohiowa, Fillmore Co. Nebr. 


Laien: Herr J. Oſterloh, Hooper, Dodge Co., Nebr. 
Fr. Mumme, Emerald, Lancaſter Co., Nebr. 
8 Sprick, Fontanelle, Waſhington Co., Nebr. 


Schütte, Shell Creek, Col fax Co., Nebr. 
„Stamm, Waſhington, Waſhington Co., Nebr. 


Stellvertreter: 


Herr Ed. Fleiſchhauer, Hooper, Dodge Co., Nebr. 
Wehmer, Sterling, Johnſon Co., Nebr. 

D. F. Goebel, Ohiowa, Fillmore Co., Nebr. 
D. Nuttelmann, Greenleaf, Waſh. Co., Kanſ. 
H. Schulze, Emerald, Lancaſter Co., Nebr. 


Prediger für die nid ſte Verſammlung: 


Mittwoch Abend: Eröffnungspredigt, Präſident R. Neumärker. 
Donnerstag Abend: Einhermiſche Miſſion, Paſtoren J. Hanſen und J. 
H. Karpenſtein. 


Freitag Abend: Erziehung, Paſtoren J. Dührkop und W. Harder. 
Sonntag Morgen: Beichte, Paſtoren J. Gutleben und Fr. Schwarz. 
„ Vormittag: Abendmahl, Paſtoren F. Steffens und G. Müller. 
BaRoren Gener, Pope, Herning, 


„ Abend: Ordination, Paſtor J. H. Dirks. 
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Verzeichnis der Mitglieder. 


Adreſſe. Delegaten. 


Paſtoren. | 


Nummer. 


1 . W. Steffens. . 1857 Home, Marſchall Co., Ranjas....... 
2 (e) 18800 Lennox, Lincoln Co., S.-Tatota 
J. Wolf 8630 Sterling, Johnſon Co., Rebr....... J. Rulla. 
4) J. (e) 1870 Emerald, Lancaſter Co, Rebr..... 
ebing, ter (e). 
8 Gage Co, Nebrr 
O. Samuel 1877 Trinidab, Vas Animas Co., Col..... 
9} Hr. 000. 1880 Weepingwater, Caß Co, Nebr...... 
©. W. .|1881) Ohiowa, Fillmore Co., 
Fon Washington Co., Nebr... Ruwe. 
12 Chr. Thomſen. 1884 yes Co., Nebr. ........ | 
Genjiden .. .| 1884 Barada ichar dſon Co., Rebr...... 
Koſſick ce). . 1885 Lancafier Co, Nebr 
hiowa, Fillmore Co. Nebr. J. T. Goebel. 


C. Schäfer 
17 Ir Krüger.. . 1886 


Schwarz 1887 Sa, Kanſas. Fr. Lau. 


. Hediger.... 1888 Bender, Thurfton Co, a. K. Klauſen. 
. Endrulat (e). 8X8) Glenville, Clay Co, Rebr........ . 

1889 Columbus, Platte Co, Nebrr H. Schütte. 
W. Kiki... . 1889 Berlin W., Deutſchl., Lü — . 43. 
Röhrig... . 1889 Weftboro, Atchiſon Co., 
Röglin e). . 1889 Bartow, Florida. 

upper 18910 Hooper, Todge To, Rebr........ . . J Pſterloh 
1801 Geneva, Fillmore Co., Nebr. Heintz. 

ipidfe (e). . 1892 Wyerts, Cheyenne Co., Nebr 
‘Be iekhoff . :|1892| Stamford, Harlan Co. 

0 


rder. 1892 Lennox, Lincoln Co, S Dakota 

pde (n. e). 1 Marys ville. Marſchall Co, Kanſas. 
Grauenborft. . 1893; Hooper, Todge Co, Rebr....... 
. Hanjen (e). . 1898 Gothenburg. Dawion Co, Nebr... 
— 18980 Grand ll Nebr | 

1 (1. 1893| Grand Prairie, Rebr..... ....... 

1894 Lennox, Lincoln to, S-Datota ... 
Coe: Weber. 1894 Sterling, Johnſon Co, 
br Voß. . 1804 Albuquerque New Mexico. 


ae 


(e) entſchuldigt. — (n. e) nicht entſchuldigt. — (1) licengiert. 
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Verhandlungen 
Funften Jahres⸗Verſammlung 


Deulſchen Edang.⸗-Culh. Sonode von Nebraska, 


Die deutſche ev. luth. Synode von Nebraska verſammelte ſich zu ihrer 
fünften Jahres⸗Verſammlung in der deutſchen ev.⸗luth. St. Johanneskirche, 
Ehrw. Fr. Schwarz, Paſtor loci, in Greenleaf, Wafhington Co., Kanſas, 
am Mittwoch, den 12. September 1894, morgens 9 Uhr. Nach Geſang, 
Gebet, Verleſen eines Schriftabſchnittes begann das Erziehungs- und Prü⸗ 
fungs⸗Komitee mit ſeiner Arbeit. Am Nachmittage kam das Thema: „Wie 
haben wir uns als Glieder der General⸗Synode den andern lutheriſchen 
Paſtoren gegenüber zu verhalten?“ zur intereſſanten Beſprechung. Abends 
18 8 7 5 der ehrw. Synodal⸗Präſes die Eröffnungspredigt über Matth. 


Erſter Tag. — Erſte Sitzung. 

5 Donnerstag, den 13. Sept., 9 Uhr vorm. 
Die Synodal⸗Sitzung wurde nach öffentlichem Gottesdienſte ordnungs⸗ 
mäßig vom Präſidenten eröffnet, die Namenliſte verleſen und die Abweſenben 
notiert. Die Laien⸗Delegaten überreichten ihre Beglaubigungsſchreiben und 


ihre Namen wurden eingetragen. Hi iel 


* 
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Jahres · Bericht des Prafiventen. 


An die Brüder und Glieder der Deutſchen Ev.⸗Luth. Synode von Nebr. 


Danket dem Herrn, denn er iſt freundlich und ſeine Güte währet ewig⸗ 
lich! Mit dieſem Bekenntnis treten wir zur fünften Jahresverſammlung 
unſerer Synode zuſammen. Der Herr aller Herren hat uns leiblich und 

iſtlich reich geſegnet in dieſem Jahre, hat Frieden und Gedeihen gegeben 
i“ unſerm Werke, der Tod hat unſere Reihen nicht gelidtet, die Geſundheit 
faſt aller Brüder iſt eine befriedigende geweſen, die Arbeit im Dienſte unſe⸗ 
rer Kirche hat ungehindert ihren Fortgang genommen und ſich ausgebreitet. 
Wohl ſchauen wir nicht ohne ernſte Sorge in die Zukunft: die Härte der 
iten und der Fehlſchlag der Ernte an vielen Orten bekümmert unſere 
len. Aber vergeſſen wir's nicht: Alle eure Sorge werfet auf den Herrn, 
denn er forgt für euch! Der bisher geholfen, will auch weiter hel fen, und 
ſeine gläubigen und genügſamen Kinder nicht verlaſſen nod verſäumen, wenn 
ſie beten und arbeiten. | 

Nach der Ordnung unſerer Synode lege ich derſelben folgenden Bericht 

über die Synodalgeſchäfte des zu Ende gegangenen Jahres vor: 


1. Entlaſſungen von Pajtoren. 


Am 1. Februar 1894 wurde Paſtor A. Firnhaber, Thornburg, Wayne 
Co., Nebr., an die Miſſouri⸗Synode entlaſſen. 


Am 23. Auguſt 1894 wurde Paſtor E. P. A. Hantel, Schuyler, 
Nebr., auf ſein Erſuchen an die Engliſche Nebraska⸗Synode entlaſſen. 


Am 24. Auguſt 1894 erbat Licenſiat Johann Braren, bisher in Gettys⸗ 
burg, jetzt Gehilfe des Paſtors G. U. Wenner an der ev.⸗luth. Chriſtus⸗ 
Kirche in New Pork, Entlaſſung an die New Pork: und New Jerſey⸗ 
Synode, welche ihm gewährt wurde. 

2. Entlaſſungen von Gemeinden. 
Vacant. 


3. Aufnahme von Paſtoren. 


Am 18. April 1894 reichte Paſtor Chriſtian Thomſen eine ehrenvolle 
Entlaſſung von der Rocky Mountain⸗Synode ein. | | 


Am 10. Juni 1894 übermittelte Paſtor W. Harder feine ehrenvolle 


2 Entlafjung von der Pittsburg⸗ Synode. (G. S.) 


—— — — — 
. 
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Beide Brüder find nach Art. IV (4), § 8 unſerer Synodalordnung in 
die Mitgliedſchaft der Synode aufgenommen worden. 


Am 28. Oktober 1893 überreichte Paſtor J. Dührkop ſeine Entlaſſung 
— wd ata tel (Gen. Counc.) und trat in den Dienſt unſerer 
ynode ein. 


Paſtor Carl Schäfer, bisher in Porte Allegre, Prov. Rio Grand do 
Sol., Süd⸗Braſilien, und 


Paſtor Friedrich Genſichen von Deutſchland, zuletzt Lehrer am Prediger⸗ 
Seminar in Breklum, bedienen als bereits ordinierte Geiſtliche Gemeinden 
unſerer Synode und ſuchen um Aufnahme in unſerm Synodalverband nach. 
Beide werden ihre Zeugniſſe der Synode vorlegen und ſich derſelben perſön⸗ 


Paſtor O. Samuel von Trinidad, Colo., wünſcht ſich unſerer Synode 
— er iſt bisher ohne Synodal⸗Verbindung — anzuſchließen. Er beab⸗ 
ſichtigt, bei dieſer Sitzung gegenwärtig zu ſein, und ſein Geſuch der Synode 
ſelbſt zu unterbreiten. a | 


Am 26. Juli wurde zufolge der eingeholten Erlaubnis des Erzie⸗ 
hungs⸗ und Prüfungs⸗Comitees, Candidat M P. Jenſen vom Seminar in 
Chicago, ad interim bis zum Zuſammentritt dieſer Synode lizenſiert. 


Candidat J. Voß, Gehilfe des Paſtors G. H. Neeff in Albuquerque, 
New Mex, ein Zögling des Prediger⸗Seminars in Breklum, ſucht um 
Examination und Ordination ſeitens unſerer Synode nach, welcher er ſich 
ſelbſt vorſtellen wird. 


Candidat E. Weber vom Concordia⸗Seminar in Springfield, Ill., 
welcher innerhalb unſeres Synodalſprengels arbeitet, wird ſich bei dieſer 
Sitzung behufs Examination einfinden. 5 


Paſtor J. Bond, Glasco, Kans., 
nahme in den Verband bicfer Synode. — auf 


4. Aufnahme von 


Die St. Johannes⸗Gemeinde in Turkey Creek, Fillmore Co., Nebr., 
M. Hennig, Paſtor, wurde, nachdem die von ihr eingereichte Conſtitution 
in Uebereinſtimmung mit der Ordnung unſerer Synode befunden wurde, 
kraft der von der Synode dem Präſes übertragenen Vollmacht — ſiehe S. 
19 des letztjährigen Protokolls — in unſern Synodalverband aufgenommen. 
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Die ev. luth. Zionsgemeinde in St. Joſeph, Mo., hat ihre ehrenvolle 
Entlaſſung von Seiten der Nebraska⸗Synode eingereicht und iſt zur Auf⸗ 
nahme empfohlen. 

5. Stellenwechſel. 


Paſtor J. Dührkop von Canada miſſionierte unter pecuniärer Unter⸗ 
ſtützung der Synodalen von Nevember 1893 bis Januar 1894 in Colum: 
bus, Nebr., wo die Arbeit als derzeit noch verfrüht aufgegeben wurde. Von 
Februar bis Mai 1894 bediente er proviſoriſch die St. Johannesgemeinde 
bei Preſton, Richardſon Co., Nebr., um dann in die Nähe von Grand 
Island, Nehr., überzuſiedeln, wo er jetzt mit geſegnetem Erfolge im Dienſte 
unſerer Synode ein Miſſionswerk unter dortigen Glaubensgenoſſen betreibt. 


Paſtor M. Henning reſignierte im Oktober 1893 an der St. Johannes: 
Gemeinde bei Ohiowa und übernahm Oktober 1894 den Dienſt an der St. 
Johannes⸗Gemeinde in Turkey Creek bei Geneva, Fillmore Co., Nebr. 


Paſtor A. Firnhaber reſignierte in Hayes Co., zum 1. Februar 1894. 
Seine Stelle übernahm im April d. J. Paſtor Chr. Thomſen von Lara⸗ 
mie, Wyo. Paſtor G. F. Diekhoff ging im November 1893 als Nach⸗ 
folger Paſtor W. Nitzſchkes an die Dreieinigkeits⸗Gemeinde in Stamford, 
Harlan Co., Nebr. Im Dezember 1893 reſignierte Paſtor F. W. Fricke 
an der St. Paulus⸗Gemeinde bei Hooper und folgte im April 1894 einem 
Rufe an die St. Johannes⸗Gemeinde bei Ohiowa als Nachfolger Br. 
Hennings. Paſtor F. Wupper reichte im Januar ſeine Reſignation bei der 
Immanuel⸗Gemeinde in Lennox, S.⸗Dak., ein, und übernahm im April den 
—.— an der St. Paulus⸗Gemeinde bei Hooper als Nachfolger Br. 
rickes. 

Zum 1. Juni gab Paſtor Julius Wolff ſeine Stelle an der St. Johan⸗ 
nes⸗Gemeinde in Sterling auf. Infolge von bittern Streitigkeiten, die 
betreffs der Wieder beſetzung der vacanten Pfarrei innerhalb der Gemeinde 
entbrannt ſind, harrt die Stelle noch der Wiederbeſetzung. Candidat E. 
Weber verſorgt die Gemeindeglieder proviſoriſch mit Predigt und Schule. 

Im April 1894 gab Paſtor E. Roglin den Dienſt an der St. Petri⸗ 
Gemeinde in Howells, Col fax Co., Nebr., auf, und verzog nach Bartow, 
Polk Co., Florida. Die Stelle wird, wie ich höre — eine erforderliche 
direkte Mitteilung iſt mir nicht zugegangen — von Paſtor L. Grauenhorſt 
in Hooper mit bedient. 

Im Juni 1894 gab Paſtor J. Hediger den Dienſt an der St. Petri⸗ 
Gemeinde in Pender, Thurſton Co., auf, um eine von ihm in der Nähe 
gegründete Gemeinde zu bedienen. 
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Paſtor O. L. Luſchei verlies die Trinitatis⸗Gemeinde in Eagle, Caſs 
Co., Nebr., am Anfang Auguſt 1894 und trat fein Amt an der St. Petri: 
Gemeinde in Pender als Nachfolger Paſtor Hedigers an. 


Die Trinitatis⸗Gemeinde in Eagle wird proviſoriſch von Paſtor L. 
Groth von Lincoln bedient. 


Am 1. Juni trat Paſtor R. Neumärker ſein Amt an der Zionskirche in 
St. Joſeph, Mo., an, als Nachfolger Paſtor G. Rückerts. Die von ihm 
bisher bediente Pfarrei wurde, da die St. Johannes⸗Gemeinde bei Preſton 
ſich neu anſchloß, derart geteilt, daß die St. Marien⸗Gemeinde bei Verdon 
mit Falls City als Predigtſtation eine Pfarrei, und die St. Petri⸗Gemeinde 
bei Barada mit den beiden St. Johannes⸗Gemeinden in Arago und bei 

reſton eine zweite Pfarrei bilden. Die Marien⸗Gemeinde berief Paſtor 
arl Schäfer, die St. Petripfarrei Paſtor Friedrich Genſichen als Seel⸗ 
orger. 

Die St. Immanuel⸗Gemeinde in Lennox, S.⸗Dak., berief im Juni 1894 
Paſtor W. Harder von Rew Kenſington, Pa., als ihren Paſtor. 

Lizenſiat M. P. Jenſen bedient bei Lennox, S.⸗Dak., eine ſkandinaviſche 
Gemeinde ſeit Juli 1894 als deren Pfarrer. 


Paſtor F. W. Kitzki reſignierte am 1. September 1894 in Emerald; 
eine Wiederbeſetzung ſeiner Stelle ſteht durch die Wahl von Bruder Gutle⸗ 
ben als ſein Nachfolger in Aus ſicht. 


6. Einführungen. 
Henlen in Gothentury 


2. Am 22. April 

Bator Gener W. Fricke bei Ohiowa bard den Pra 

Rafter omen 1894 Pajtor Chr. Thomſen in Hayes Co. durch 
4. 6. 189 or F. i 

Frank 5 Paſtor 7 Wupper bei Hooper durch Paſtoren 


5. Am 22. Juli 1894 Paſtor R. Neumä a 15 
Paſtor Dirks und Krueger; rker in St. Joſeph durch 


6. Am 26, A 1894 Pa : 5 
Karpenſtein und Harber in Lennox durch 
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7. Am 2. September 1894 O. Lufdei in Pender 
Frank aon” {dei in Pender durch Paſtor 


7. Eckſteinlegungen, Kircheneinweihungen und 
Pfarrhäuſer. 


Am 8. Oktober 1893 feierte die ev.⸗luth. St. Johannes⸗Kirche in Fe⸗ 
bing, Nemaha Co., Nebr., Rev. J. H. Dirks, Paſtor, das Jubiläum ihres 
25jährigen Beſtehens als die älteſte deutſche lutheriſche Kirche in Nebraska. 
Die Kirche war einer eingreifenden Ausbeſſerung und Neueinrichtung unter⸗ 

ogen worden und wurde bei Gelegenheit der Jubiläums feierlichkeiten durch 

den Präſes eingeweiht. An der Feſtlichkeit waren außerdem die Paſtoren 
uber und Gearhart von der Nebraska⸗Synode und die Brüder Wolff, 
ſchei und Röhrig von unſerer Synode beteiligt. 


Am 29. Oktober 1893 wurde die St. Johanneskirche bei Ohiowa, 
Fillmore Co., Nebr., Rev. H. Schumann, Paſtor, durch den Präſes und 
die Paſtoren Henning und Huber feierlich dem Dienſte des Herrn geweiht. 

Die ev.⸗luth. Zionsgemeinde in Hooper weihte am 24. Dezember 1893 
eine 1360 Pfund ſchwere Glocke, ein Geſchenk des Frauenvereins, durch den 
Paſtor loci, L. Grauenhorſt, feierlich ein. 


Neue Pfarrhäuſer wurden gebaut in den Gemeinden der Paſtoren 
Grauenhorſt (Hooper), Henning (Geneva), Luſchei (Pender) und Schäfer 
(Verdon); der Bau eines ſolchen iſt vorbereitet in der Gemeinde des Bru⸗ 

ders Gerathewohl (Platte Centre). 

In Falls City iſt das erforderliche Geld zum Bau einer Kirche auf dem 

im Beſitz der General⸗Synode befindlichen Bauplatze zuſammengebracht. 

Als die Fundamentierungs⸗ Arbeiten beginnen ſollten, wurde gerichtlich Ein⸗ 

ſprache gegen die Benutzung des Platzes zum Kirchenbau erhoben. Dieſelbe 

iſt vom Gericht zurückgewieſen worden. Wir hoffen, daß der Bau dort 
bald ungeſtört ausgeführt werden kann. 


Im Februar 1894 organiſierte Paſtor F. Schwarz in Amherſt, Colo., 
die ev.⸗luth. St. Paulus⸗Gemeinde ſamt einer Filiale. 


Im Januar 1894 wurde durch Paſtor J. Hediger die ev.⸗luth. St. 
Markus⸗Gemeinde in Cumming Co., Nebr., mit 19 Gliedern organiſiert. 


8. Neuorganiſation von Gemeinden. 


In Falls City, Richardſon Co., Nebr., organiſierte Paſtor Carl 
Schier eine deutſche lutherische Gememde. 
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Im Juli organiſierte Paſtor J. Dührkap bei Philipps, Hamilton Co., 
Nebr., die ev-luth. St. Paulus⸗Gemeinde, und desgleichen bei Grand 
Island, die ev.⸗luth. Salems⸗Gemeinde. 

Im April 1894 organifierte Paſtor M. Henning die ev.⸗luth. Zions⸗ 
Gemeinde in Sutton, Clay Co., Nebr. 


9. Verſchiedenes. 


In Pender ergeben ſich Schwierigkeiten betreffs der Abgrenzung beider 
Pfarreien. Es wird Sache der Synode fein, hier eine billige Ordnung zu 
ſchaffen, damit beide Paſtoren in Frieden neben einander wirken können. 
Wir freuen uns, mitteilen zu können, daß Bruder Tjaden die von der 
Synode ihm erbetene Alters ⸗Unterſtützung ſeitens der „Paſtors Fund 
Society“ der General⸗Synode gewährt worden ijt. Ein auf Erſuchen des 
Bruders J. Wolff vom Präſes ernanntes Unterſuchungs⸗Comitee, die 
Brüder Dirks und Koſſick, hat in Sterling feines Amtes gewartet; die 
Synode iſt gebeten, den Brüdern die Koſten ihrer Reiſe von dem Synodal⸗ 
Kaſſierer zahlen zu laſſen. 

Die ev.⸗luth. Zionsgemeinde zu Hartford, Minnehaha Co., S.⸗Tak., 
erſuchte den Präſes um Zuſendung eines Paſtors aus unſerer Synode für 
ihr vakantes Pfarramt. Es find Schritte gethan, um dieſem Erſuchen ge⸗ 
recht zu werden. Die bisher von einem Paſtor der Jowaſynode bediente Ge⸗ 
meinde ſteht in keiner Synodalverbindung. 


10. Empfehlungen. 


1. Paſtor F. Schwarz hat aus eigenem freien Entſchluß ſterbende 
deutſche lutheriſche Gemeinden im Weſten von Nebraska und in Colorado 
aufgeſucht, ſie mit Gottes Wort verſehen und ihre Intereſſen gewahrt. Ich 
empfehle, daß ihm die Synode dafür Dank ſage und daß das Miſſions⸗ 
Comitee unſerer Synode in Ermangelung eines eigenen Reiſeſekretärs Brü⸗ 
der unſerer Synode, welche Zeit, Kraft und Selbſtverleugnung dafür haben, 

beauftrage, das Werk unſerer Synode nach Weſten durch Miſſionsreiſen und 
Reiſepredigt auszudehnen, desgleichen die Koſten für ſolchen Dienſt den be⸗ 
treffenden Brüdern aus den bereiten Mitteln der Synode zu erſetzen. 

2. Alle Paſtoren wollen darauf ſehen, daß die von ihnen bedienten 
Gemeinden ſich der S ynode anſchließen, daß dieſelben geſetzlich incorporiert 

‘find und daß die Gemeindeconſtitution jährlich wenigſtens einmal in den 
Verſammlungen vorgeleſen werde und von allen Gliedern der Gemeinde un⸗ 
terſchrieben ſei, und dieſe ihre Verpflichtung nicht außer Acht laſſen. 

3. Die in der Incorporations⸗Urkunde der Synode betreffs des Syno⸗ 
daleigentums feſtgeſetzte Marimalſumme ſollte erhöht werden. 
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Mit dieſen Mitteilungen, liebe Väter und Brüder der Synode, ijt mein 
Werk als Vorſitzender derſelben ſoweit gethan. Ich gebe mit Dank das mir 
zweimal ehrenvoll anvertraute Amt zurück. Die Bürde der Würde iſt keine 
geringe geweſen; manche Stunde der Ueberlegung und des Gebets war ihr 

idmet, 221 Briefe find von mir in Synodalſachen geſchrieben worden. 
Ich habe mich beſtrebt, meine Pflicht nach deſtem Wiſſen und Gewiſſen zur 
Ehre Gottes und zum Heil unſerer Kirche zu thun. Was ich verfehlt, das 
wollet mangelnder Hinſicht, aber nicht mangelndem guten Willen zuſchreiben. 

Gott ſegne und erhalte mit ſeinem Geiſte die Sitzungen der Synode, er 
ſegne unſere Generalſynode, unſere ganze teuere ev.-luth. Kirche!! ; 


Achtungsvoll überreicht dieſen Bericht 


R. Neumärker, af. 
Greenleaf, den 13. September 1894. 


Hierauf folgte die Wahl der Synodalbeamten für's nächſte Jahr. Die 
Paſtoren Endrulat und Fricke fungierten als Zähler. 
Das Ergebnis war: 
Präſident: Paſt. R. Neumaerker; 
Sekretär: Paſtor J. H. Dirks; | a 
Hiſt. und Statiſt. Sekretär: Paſt. Fr. Schwarz; 
Schatzmeiſter: Herr D. Weſſel. | 
Paſtor Trefz von der Kanſasſynode wurde als beratendes Mitglied auf⸗ 


f 1233 und als Gäſte die Paſt. Genſichen, Samuel, Fürſt, Voß, und 
ie Herren Diedrich und Maatſch. 


Synodalgeſchäfte ſollen vorgenommen werden: ft 
Morgens 82 Uhr bis 113 Uhr; 
Nachmittags 2 Uhr bis 5 Uhr. 7 

Gottesdienſt abends 714 Uhr. 

Vertagung mit Gebet. 

—— 


| Griter Tag. Zweite Sitzung. — 
Donnerftag, den 13. Sept., 2 Uhr nachm. 9 4 


Eröffnet mit Gebet. 

Protokoll vorgeleſen und angenommen. ay 

Der Präſident ernannte folgende Komitees. | : Gs 
| 
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No. 1. Für Präſidentenbericht: Paſtoren Karpenſtein, Röhrig und 
Herr J. Rulla. 

No. 2. Für Schatzmeiſterbericht: Paſt. Kitzki, Wolff und Henning. 

No. 3. Für letztjährige Verhandlungen: Paſtoren Schumann, Endru⸗ 
lat und Herr Goebel. 
: No. 4. Für Entſchuldigungen: Paſtoren Frank, Hediger und Herr 

au. 

No. 

No. 

No. 

No. 

No. 
Schütte. 

No. 10. Für ſtändige Komitees: Paſtoren Sick, Müller und Herr 
Oſterloh. 

No. 11. Für vakante und Aufnahme neuer Gemeinden: Paſtoren 
Fricke, Schumann und Harder. 

No. 12. Für Briefe und Schriften: Paſtoren Schwarz, Müller, Stef: 
fens und Grauenhorſt. 

No. 13. Für Parochialbericht: Paſtoren Wupper, Diekhoff und Schu⸗ 
mann. 


8 14. Für Stand der Religion: Paſtoren Schwarz und Karpen⸗ 


N. 15. Für Gemeindeangelegeuheiten in Pender: Paſtoren Sid und 


Für nördliche Conferenz: Paſtoren Henning und Diekhoff. 
Für ſüdliche Conferenz: Paſtoren Grauenhorſt und Müller. 
Für Beſchlüſſe: Paſtoren Steffens, Wupper und Dührkop. 
Für Zuteilung: Paſtoren Fricke, Diekhoff und Herr Lau. 
Für Synodalkalender: Paſtoren Grauenhorſt, Fricke und Hr. 


Karpenſtein. 


— 16. Für Unterſtützungsgeſuche: Paſtoren Wolff, Müller und 
ning. 
Der Schatz meiſter Herr D. Weſſel reichte nun ſeinen Jahresbericht ein, 


dieſer wurde verleſen und dem betr. Komitee überreicht. 


Bericht des Romiter’s fiir das Waiſenhaus. 
ir Komitee für Errichtung eines Wai : . Sy: 
1. Die Synode beſchließe die Errichtung eines Wai bere 
wähle eine ſenhaus⸗Behörde, fünf — bier 


Laienbrüdern, deren Mitg ied der Synodalpräſes ex officio fein foll. 
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2. Dieſe Behörde ſoll fic geſetzlich inkorporieren laſſen und von der 
Synode das Recht haben, nach beſtem Wiſſen und Gewiſſen an den Beginn 
eines Waiſenhauſes zu ſchreiten. | | 

3. Die Synode möge ſofort zur Wahl obiger Behörde ſchreiten und 
derſelben den Auftrag geben, kurzgefaßte Inkorporationsartikel zu verfaſſen 
und dieſe der Synode in gegenwärtiger Sitzung vorzulegen. 

Angenommen. | 

Paſtor J. G. Grönmiller von der engliſchen Nebrasta-Synode als bera⸗ 
tendes Mitglied aufgenommen. 
Vertagung mit Gebet. 


Zweiter Tag. Dritte Sitzung. 
tag, den 14. Sept., 83 U : 
Eröffnet mit Gebet. Freitag, Sept., 81 Uhr vorm 


Protokoll vorgeleſen und angenommen. 
Paſtor Jenſen, D. D., von Breklum, Deutſchland, als Gaſt aufge⸗ 
Profeſſor Severinghaus, D. D., aus Chicago, Ill., und Herr Knollen⸗ 
berg aus Richmond, Ind., als beratende Mitglieder aufgenommen. 


Bericht von Komitee No. 2. 

Ihr Komitee zur Prüfung des Schatzmeiſterberichts erlaubt ſich folgen⸗ 

des zu berichten: | | 
1. Es hat den Bericht des Schatzmeiſters geprüft und richtig befunden. 

2. Es muß das Bedauern ausſprechen, daß es eine Anzahl von Brü⸗ 
dern giebt, die es nicht für nötig hielten, auch nur ein Wenig aufzubringen. 
Obwohl manche Brüder mehr aufgebracht, als ihre Zuteilung war, ſo bleibt 
die Synode als Ganze aus dem vorhergenunnten Grunde weit hinter ihrer 
Zuteilung zurück. 
3. Das Komitee empfiehlt daher, daß ſolche läſſige Brüder vom Prä⸗ 
ſidenten ermahnt werden, in der Zukunft ihre Pflicht zu thun. 
4. Das Komitee empfiehlt, daß dem Schatzmeiſter für ſeine Mühe der 
Dank der Synode ausgeſprochen werde. 
In der Kaſſe ſind 278 Dollars und 49 Cents. 


Angenommen. 
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Bericht des Romitee’s für Heranziehung von Paſtoren. 
(Siehe Präſidenten⸗Bericht.) 


Bericht von Komitee No. 10. 
(Siehe Synodal⸗Kalender.) 


Bericht von Komitee No. 3. 


Ihr Komitee für die letztjährigen Verhandlungen der Synode hat von. 
denſelben Einſicht genommen und gefunden, daß der Sekretär ſeine Arbeit 
gründlich ausgeführt hat, indem er uns eine klare Ueberſicht giebt, wofür 
ihm hiermit Dank abgeſtattet wird. 


Bericht von Komitee No. 6: ; 


Das Komitee für Prüfung der Verhandlungen der ſüdlichen Konferenz 
1 ee ihrer Verſammlung eingehend geprüft und dasſelbe gut 


Es macht die Empfehlung, eine von der ſüdlichen Konferenz im Proto⸗ 
kolle angeführten Klage, betr. Nichtzuſendung der Referate und Nichtent⸗ 
ſchuldigung der Brüder zur Konferenz, der Synode Gelegenheit zu geben, 


ſich darüber auszuſprechen. 
angenommen. | 


Beſchloſſen: daß die Brüder verpflichtet find, die Konferenzen zu 
beſuchen, event. bei Verhinderung das eiwaige Referat mit Entſchuldigung 
ibrer Perſon einzuſenden, und daß der Präſes der Synode berechtigt iſt, Zu⸗ 
wider handelnde zur Rechenſchaft zu ziehen. 


Beſchloſſen: daß Brüder ohne dringende Notwendigkeit und obne 
Entiduloigung vom Präſes, die Synode während der Verhandlungen nicht 


verlaſſen dür fen. 
Bericht von Komitee No. 1. i 
Ihr Komitee hat mit Intereſſe den Bericht des ehrw. Präſidenten durch⸗ 


geleſen und dabei die Ueberzeugung gewonnen, daß derſelbe eine treue und 


— Berichterſtattung über alle in der Synode ſtattgehabten 
egebenheiten und Handlungen enthält. Die Synode ijt dem Prafidenten 
für die treue Pflichterfüllung auch in dieſem Stück zum Dank verpflichtet. 

Ihr Komitee empfiehlt, die im Bericht gemachten Empfehlungen des 
Präſidenten, da fie alle wichtigen Inhalts find, Punkt für Punkt zu be⸗ 
ſprechen. | 


Angenommen. 
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Bericht von Komitee No. 5. f 
Das Komitee zur Prüfung des Protokolls der nördlichen Konferenz be’ 

richtet, daß es in demſelben nichts gefunden hat, was der Synode zur weite 
ren Verhandlung vorgelegt werden könnte. 
Profeſſor Jenſen, D. D., hielt nun eine Anſprache an die Synode. 


Beſchloſſen: daß wir dem Herrn Profe ſſor Doctor Jenſen derzlich 
danken für die Ehre ſeines Beſuches und uns innig freuen, mit dem durch 
Briefe und Schriften bekannten Herrn, nun und perſöalich bekannt geworden 
zu ſein, und ihm auch danken für die Brüder, die von ihm herübergeſandt 
d und nun im Segen hier und dort in unſerer Mitte wirken. : 
Vertagung mit Gebet. 
— 


Zweiter Tag. Vierte Sitzung. 
Freitag, den 14. Sept., 2 Uhr nachm. 


Eröffnet mit Gebet. 
Protokoll vorgelefen und angenommen. | 
Beſchloſſen: Daß jeder Prediger unſerer Synode ſich verpflichtet 
fiiblen foll, jährlich fünf Dollars zum Beſten der Anſtalt des Herrn Dr. Jen 
ſen aufzubringen. | 
| Bericht von Komitee No. 15. 

(Siehe Protokoll.) 
Profeſſor Dr. Severinghaus redete nun im Intereſſe des Chicago Se- 
minars zur Synode. 

Dr. Barnitz, Sekretär der einheimiſchen Miſſions behörde, als beraten⸗ 
des Mitglied aufgenommen. | 

Herr Knollenberg ſprach im Intereſſe des Chicago Seminars zur Synode. 

Beſchloſſen: Be. Schwarz die Reiſekoſten von fünfzehn Dollars, die 
er auf ſeinen Miſſionsreiſen im Dienſte der Sygode gemacht hat, zu erſtatten. 

Prof. Dr. Jenſen ſprach ſeinen Dank aus für den ihm gewordenen 
Empfang feitens der Synode, und verſprach, den Wünſchen der Synode 
durch Gottes Gnade zu entſprechen. 

Beſchloſſen: Die Synode ſpricht den Herren Profeſſor Dr. Severing 
— — Knollenberg für die Auskunft über das Chicago Seminar ihren 

aus. | 


Vertagung mit Gebet. 
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Dritter Tagqg.— Fünfte Sitzung. | 
| Sonnabend, den 15. Sept., 87 Uhr vorm. 


Eröffnet mit Gebet. 
Protokoll vorgeleſen und angenommen. 


Beſchloſſen: Wir wünſchen dem Herrn Dr. Seve ringhaus den beſten 
Erfolg in ſeinen Bemüdungen wegen des Seminars in Chicago, ſtellen es 
allen unferen Predigern frei, für das Seminar zu thun, nach dem fie vermögen 
und wollen, erachten es aber jetzt noch nicht ratſam, uns durch Verpflichtun⸗ 
gen irgend welcher Art als Synode zu binden. 


Bericht von Komitee No. 11. 
Auf Grund eingehender Prüfung der eingereichten Konſtitution und 
Geſuche empfiehlt Ihr Komitee die Aufnahme folgender Gemeinden: 


* Die ev. luth. St. Markus⸗Gemeinde bei Pender, Cummings Co., 


2. Die ev. luth. St. Johannes⸗Gemeinde, Weſt Sterling, Johnſon 
Co., Neb. 3 


3. Paſtor Fritze von Haſtings teilt der Synode mit, daß in der Nähe 
von Pork, Vork Co., Neb., eine Anzahl Lutheraner wohnen, unter welchen 
vielleicht eine Gemeinde gegründet werden könnte. Ihr Komitee empfiehlt, 
daß unſere Paftoren, die in der Nähe wohnen, Umſchau halten mögen, um 
womöglich die Leute dort mit Wort und Sakrament zu verſorgen. 


4. Die ev. luth. St. Pauls⸗Gemeinde in Howells iſt gegenwärtig 


vakant. Dieſes Feld ſollte möglichſt bald mit einer tüchtigen Kraft beſetzt 


Angenommen. 
Bericht von Komitee No. 12. 


Das Komitee für Briefe und Schriften unterbreitet folgenden Bericht. 


1. Herr Paſtor G. U. Wenner, der Präſident der Diakoniſſenbehörde, 
bittet um Beurteilung eines von ihm herausgegebenen Büchleins, betitelt: 
„Das Amt der Diakoniſſin“ in engliſcher Sprache. Wir haben es geleſen 
und finden, daß es eine leſenswerte und zur Verbreitung in den Gemeinden 
ſehr geeignete Darſtellung des Diakoniſſenwerks iſt. Bit empfehlen feine 
Verbreitung beſonders unter der Jugend unſerer Synode und legen unſeren 
Paftoren die Pflicht an's Herz, für dieſe Reichsgottesarbeit nach beſten 
Kräften einzutreten. 
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2. Herr Paſtor H. H. Weber, Generalſekretär der Kirchenbaubehörde, 
teilt mit, ex fei geſonnen geweſen, die Sache ſeiner Behörde in Perſon zu 
vertreten auf unſerer Verſammlung, ſei aber verhindert durch die gleichzeiti⸗ 
gen Sitzungen anderer Synoden, bittet indes um unſer Gebet und Mithülfe 
an dieſem ernſten Kirchenwerk. Wir drücken hiermit unſer Bedauern über 
die Umſtände aus, die ihn hindern, gegenwärtig zu ſein, verſprechen aber, ſo 
re von jeher immer, dieſem großen Werke unſere Teilnahme und Mit⸗ 
arbeit. 

2. Ein Schreiben von Herrn Louis Manſs, dem Schatz meiſter der 
General⸗Synode, weiſt uns hin auf unjere Pflichten der Generalſynodal⸗ 
Kaſſe gegenüber. Uns find für das laufende Jahr 30 Dollars zuerteilt, 
und je nach dem Verhältniſſe, in dem dieſelben bezahlt werden, können die 
Reiſekoſten der Delegaten ihnen vergütet werden, Wir empfehlen, daß alle 
Brüder gehalten fein follen, den ihnen zuerteilten kleinen Betrag bald mög⸗ 
lichſt einzuſenden. 

4. In unſeren Händen beſinden ſich Briefe bezüglich der Bedingungen 
für Aufnahme von Paſtoren aus dem Auslande von Paſtor Huber in Rich⸗ 
mond, Ind., und Prof. E. J. Wolf in Gettysburg, Pa., aus denen her⸗ 
vorgeht, daß die General: Synode in dem revidierten „Formula of 
Government“ den Diſtriktſynoden keine Vorſchriften macht. ; 

5. Der Herr Präſident übergiebt uns einen Brief von Herrn Geo. 
Knollenberg, dem Schatzmeiſter des deutſchen Seminars in Chicago, daß er, 

wenn es von Vorteil ſein könne für das Seminar, unſerer Synode beiwoh⸗ 
nen mochte. Wir haben Herrn Knollenberg gegenwärtig und freuen uns, 
daß er gekommen iſt, 4 

6. In unſeren Händen befinden ſich die Beſchlüſſe der Wartburg: 
Synode in Betreff der Seminarangelegenheit. Wir bitten um die Stellung⸗ 
nahme der Synode zu demſelben und empfehlen eine freundlich abwartende. 

7. Die Wartburg⸗Synode fendet uns durch Herrn Paſtor Neve ihre 
Grüße, die wir hiermit freundlichſt erwidern. i 


Angenommen. 
Brcricht von Komitee No 16. | 
og Komitee für Unterſtützungsgeſuche empfiehlt der Ehrw. Synode fol⸗ 
1, Dem Br. J. Dührkop zur Unterſtützung auf ſeinem Miſſions feld 
bei Grand Island von der Synode wenigſtens 100 Dollars zu bewilligen, 


ally Erhöbung der Zuteilung für „Innere Miſſion“ 


> 
4 
* 
¥ 
* 
é 
3 
* 
. 
4 
5 
2 
7 
« 
* 
2 
Ps 
= 


2. Der Behörde zur Verwaltung des Rajtorenfent s den Br. Tjaden 
für eine fernere Unterſtützung von 100 Dollars für dieſes Jahr (1894—95) 
zu empfehlen. | 

3. Den Br. Diekhoff mit 100 Dollars zu unterſtützen, welche Summe 
durch freiwillige Beiträge aufgebracht werden ſoll. 


4. Das Miſſions feld in Hayes Co., Neb., mit 150 Dollars zu unter⸗ 
ſtützen, welche Summe in zweckentſprechender Weiſe durch das Miſſions⸗ 
Komitee daſelbſt angelegt werden ſoll. 

5. Den College⸗Schüler Johannes Gutleben in Atchiſon, Kans., mit 
100 Dollars für das nächſte Jahr zu unterſtützen. : 


Angen ommen. 
Dr. Barnitz ſprach nun über das große Werk der einheimiſchen Miſſion. 


Beſchloſſen: Herrn Dr. Barnitz den Dank der Synode für feine 
warme und herzliche Anſprache durch Erheben von den Sitzen auszudrücken 
und ihm unſere Mitarbeit an der herrlichen Arbeit der „Inneren Miſſion“ 
zu verſprechen. 

Vertagung mit Gebet. 


Dritter Tag. Sechſte Sitzung. 


: . Sonnabend, den 15. t., 2 Uhr nachm. 
Eröffnet mit Gebet. 
Protokoll vorgeleſen und angenommen. 

Prof. Krüger von Midland⸗College ſprach über dieſe Hochſchule. 

Ein Brief von Prof. Dr. Clutz wurde verleſen und dadurch bekannt ge⸗ 
macht, daß von den von dieſer Synode angeſtrebten 10,000 Dollars zur 
— einer deutſchen Profeſſur an Midland College 875 Dollars gezeich⸗ 
n | 


Beſchloſſen: Dem Br. Krüger für feine Mi 8 zu danken, 
den Gruß des Prof. Dr. Clutz herzlich erwidern und wünſchen, daß Gottes 
Segen ruhen möge auf Midland College. 


etzt wurde Zeit und Ort der nächſten Synodal⸗Verſammlung beſtimmt. 
Die . rüder Kitzki und Dührkop waren die Zähler. . 
Reſultat: Hooper, Dodge Co., Neb., in der Gemeinde des Bru⸗ 
ders Grauenhorſt, Mittwoch, den 25. Sept., Morgens 9 Uhr, 1895. 
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| Bericht von Komitee No. 4. 
Das Komitee für Entſchuldigungen empfiehlt der ehrw. Synode fol⸗ 
geade Brüder 

1. zu entſchuldigen: Paſtoren J. Gutleben, J. Hanſen, M. Koſſick, 
E. Röglin, Chr. Mößner, W. Nitzſchke, U. Schäfer, Fr. Spriegel und 
O. L Lujchei und die St. Johannesgemeinde in Ridgely, Ned. 

2. nicht zu entſchuldigen: Paſtor W. Popcke. 

3. Die Paſtoren Genſichen und Thomſen bitten von den ferneren 
Verhandlungen dieſer Synode dispenſiert zu fein. Ihre angegebenen 
Gründe ſind derartig, daß wir empfehlen, 1 Brüder zu . 

Angenommen. 

Beſchloſſen: daß telaenbe Brüder über die Verhandlungen diefer 
berichten: 

Paſtor Fr. ShHhwary für enaliſche Kirch enblätter; Paſt. J. Karpenſtein 


für ey, Luth. Kirchenfreund“; Paſtor M. Henning für die „Germania“ in % 


Milwaukee. 

2. Daß 1500 Briefbogen und Brief amſchläge für den Gebrauch der Sy⸗ 
nodalbeamten angeſchafft werden. 

3. Daß der Präſident beauftragt fei, der hieſigen Gemeinde den Dank der 
Synode für freundliche Aufnahme und gaſtliche Bewirtung wöhrend der Ta⸗ 
gung der Synode am Sonntage nach dem Hauptgottes dienſte auszuſprechen. 


4. Daß der flat. und hiſt. Sekretär der Synode einen paſſenden Behälter 
zur Aufbewahrung der R der den Preis von zwei Dollars nicht 


überſteigt, anſchaffe. 
Bericht von Komitee No 13. 


Das Komitee für Parochial Berichte unterbreitet der ehrw. Synode das 
Reſultat ſeiner Arbeit mit folgenden Bemerkungen: 


1. Die Brüder Nitzſchke, J. Hanſen, J. Wolff verſäumten ihre Berichte 
einzureichen. Dieſe ſollten von der ehrw. Synode euer fordert werden, wo 
möglich, das Verſäumte nachzuholen. 


2. In unſerm dies jährigen Parochial⸗Berichte ſind 378 Kommunikan⸗ 
ten weniger angegeben als im vorjährigen. Dieſes aber mag ſeinen Grund 
haben in der Illuſtration des ſtatiſtiſchen Sekretärs. 


3. Wir empfehlen, daß die Brüder ihre Beiträge in den verſchiedenen 
Rubriken der Zuteilung in runder Summe angeben. damit das Komitee an 
Parochial⸗Berichte in Zukunft eine leichtere Arbeit . 


Angenommen. 
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Bericht von Komitee No. 10. 
Siehe Synodal⸗Kalender.) 


Die ernannte Waiſenhaus⸗Behörde legte der Synode folgenden Entwurf 
einer Konſtitution vor: 


Konſtitntion der WaifenGaus-BWehdrde der deutſchen ev.-luth. 
Synode von Nebraska. | 
81. Name. 


Der Name dieſer Korporation ſoll fein: „Waiſenhaus⸗Behörde der deut⸗ 
ſchen evangeliſch⸗Iutheriſchen Synode von Nebraska.“ . 


$2. Zweck. 


Dieſe Behörde, als ein Werkzeug der Synode, hat den Zweck, ein Wai⸗ 
ſenhaus ins Leben zu rufen und für die Erhaltung desſelben mit allen Kräf⸗ 
ten und beſtem Wiſſen zu wirken. 


F. 3. Beſchaffung Mitteln. 


Dieſe Behörde ſoll das Recht haben, Gelder zu kollektieren, Schenkungen | 
und Legate aufzunehmen reſp. zu empfangen, um die Errichtung und Erhal⸗ 


tung der Anſtalt möglich zu machen. 


§4. Truſtees. 


Dieſe Behörde ſoll im Namen der Synode als Truſtees das Eigentum 
halten unter dem Titel: „Board of Trustees of the Orphans Home 
of the German Ev. Luth. Synod of Nebraska“. 


55. Ausſcheidung und Ergänzung der Mitglieder 
der Behörde. 


Dieſe Behörde ſoll aus fünf Paſtoren und vier Laien beſtehen. Nach 
1 Beſtehen ſollen immer zwei Glieder — ein Geiſtlicher und ein 
ie — ausſcheiden und zwei neue an ihre Stelle von der Synode gewählt 
werden. Im Falle einer Vakanz, die durch Tod, Reſignation oder Ausſchluß 
eintreten ſoll te, ſoll die Behörde das Recht haben, dieſe Vakanz nach beſtem 
Ermeſſen zu erſetzen. | 
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86. Rechte und Pflichten⸗Behörde. 
Dieſe Behörde ſoll das Recht haben, Haus Eltern, Lehrer, Dienſtper⸗ 
fonal, je nach Bedürfnis anzuſtellen, die der Behörde allezeit verantwortlich 
find. Die Behörde iſt verpflichtet, der Synode alle Jahre Rechenſchaft ab⸗ 


87. Verſammlungen. 


Dieſe Behörde ſoll fic vierteljährlich verſammeln, um ihre obliegenden 
Geſchä fte zu erledigen. Die daraus entſtehenden Reiſekoſten ſollen aus der 
Waiſenhauskaſſe beftritten werden. 


588. Nebengeſetze. 


Geſetze und Verordnungen, welche den Beſtimmungen dieſer Konſtitu 
tion nicht zuwider ſind, können durch Beſchluß der Synode angenommen oder 
auch aufgehoben werden. 


Beſchloſſen: Den Brüdern Karpenſtein 4 Dollars, Müller 2 Dollars 
50 Cents und Sick 3 Dollars als Rückerſtattung ihrer Reiſekoſten, welche fie 
in der Waiſenhausſache gehabt haben, aus der Synodalkaſſe zu zahlen. 

Beſchloſſen: 1. Den Bruder Nitzſchke in Cheyenne Cc., Nebr., mit 
100 Dollars für das kommende Jahr zu unterſtützen. 

2. Ein Komitee von zwei Gliedern zu ernennen, das die Anſtellung eines 
Reifepredigers für unſer ganzes Miſſionsgebiet in Erwägung ziehen und bei 
der nächſten Synodal⸗VBerſammlung Pläne dafür vorlegen und verſuchen ſoll, 
das Intereſſe dafür in unſern Gemeinden zu beleden. (Komitee: Paſtoren 
Schwarz und Wupper.) 

3. Von der Druckerei des Herrn Georg Seve- inghautz in Chicago, Ills., 
einen Koſtenanſchlag über den Druck der Synodal⸗Konſtitution zu erbitten und 
je nach dem Zuſtand der Kaſſe und der Höhe der geſtellten 2 den Be⸗ 

amien der Synode die Entſcheidung zu überlaſſen, eine Beſtellung von fo vies 
len Exemplaren zu machen, als dieſelben für nötig erachten. 


Paſtor Martin von der hieſigen Methodiſtenkirche wurde als Gaſt begrüßt. 


Der Delegat zur letzten Wartburg⸗Synode berichtete, daß er wegen 

ßer Entfernung ihres Verſammlungs- Ortes und der Nähe unſerer Ver⸗ 

mmlung nicht habe hinreiſen können, aber die Grüße unſerer Synode in 
ſeinem Entſchuldigungsſchreiben überbracht habe. 


Bericht von Komitee No. 10. 
(Siehe Synodal⸗Kalender.) 
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Bericht vom Miſſions-Komitet: 


Ihr Komitee kann berichten, daß unſere Miſſions felder guten und treuen 
Arbeitern anvertraut ſind. Insbeſondere iſt die Selbſtverleugnung der 
meiſten Brüder hervorzuheben, mit welcher ſie in dieſer Zeit mit den trauri⸗ 
gen Ausſichten wegen ihrer äußeren Exiſtenz auf ihren Feldern ausharren 
und auszuharren gedenken. Eingedenk des Wortes des Herrn: „der Menſch 
lebt nicht vom Brot allein“, gedenken ſie Gottes Wort und Sakrament den 
Traurigen, Hungrigen und allen zu bringen, die die Gnadenmittel annehmen 
wollen. Stehen wir dieſen Brüdern bei mit unſerm Gebet und unſern Ga⸗ 
ben, ſo viel wir können! Der Segen des Oberhauptes der Kirche wird 
nicht fehlen. 

1. Grand Island. Br. Dührkop arbeitet mit Eifer und Erſolg. 
Mehrere Gemeinden find ſchon organiſiert. Trotz der Dürre ſieht er mut⸗ 
voll in die Zukunft. 

2. Stamford. Br. Diekhoff hat ſich auch der Jugend angenommen, 
und ob auch hier unter jetzigen Verhältniſſen manches entmutigend ausſieht, 
ſo iſt doch Hoffnung vorhanden, daß die Arbeit des Miſſionars nicht ver⸗ 
geblich ſein wird. 

3. Wyer:s. Br. Nitzſchke hat ein weites Feld und bearbeitet es mit 
großem Fleiße. Wenn auch die Mißernte hier manche Arbeit hindert, ſo 
läßt ſich doch erwarten, daß mit Gottes und der Menſchen Hilfe der Miſ⸗ 


ſionar Erfolg haben wird. 


4. Hayes Co. Br. Thomſen muß unter vielen Entbehrungen ſein 
ſchweres Werk ausrichten. Doch hoffen wir, daß auch dieſem Felde finan⸗ 
zielle Hilfe zu teil werde, damit der Miſſionar hier aushalten kann. 

5. Eagle. Durch den Fortgang des Br. Luſchei ijt dicſes Feld vakant. 
Die Anſtellung eines jungen Kandidaten war ein Fehlgriff. Die benachbar⸗ 
ten Paſtoren ſollten wo möglich abwechſelnd ſich der Gemeinde annehmen. 
Dieſe ijt erbötig, die Reiſekoſten zu vergüten. 


Bericht von Komitee No. 8. 
Siehe Zuteilung.) 


Beſchloſſen: Daß das Komitee, welches bei der letzten Synode 
ernannt wurde, um Bar oren aus Deutſchland kommen zu laſſen und für ihren 
Unterhalt zu forgen, bis fie eine Stelle gefunden haben, noch für ein anderes 
Jahr deſtehen ſoll. 


Die Geſchäfte wurden auf 20 Minuten aufgehoben, um eine Miniſterial⸗ 
Sitzung zu halten. 
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Nachdem die Geſcha fte wieder aufgenommen: | 
Beſchloſſen: Sitz im Miniſterium kann auswirtig | 
und ectelt werden. 
Nun folgte die Wahl der Delegaten zur nächſten General⸗Synode, wobei 
die Brüder Karpenſtein und Schumann „Zähler“ waren. Ueber das Reſultat: 


(Siehe Synodal⸗Kalender.) 


Bericht über das chriſtliche Leben in der Synode und ihren Gemeinden. 
Geliebte Brüder! 


Gott ſei Dank, daß wir auf ein ſolch geſegnetes Jahr innerhalb unſeres 
Synodal⸗Verbandes zurückblicken dürfen. Zwar ſind die Zeiten äußerlich 
bedrückte geweſen, beſonders hier auf dem weiten Gebiete, das unſere Synode 

als ihr vom Herrn zugewi⸗ſenes Arbeitsfeld betrachten darf. Wir dürfen 
noch immer ſagen: „Die Ernte iſt groß, die Schar der Knechte klein.“ 
Unſere Synode iſt und darf noch nicht zum Still ſtand kommen. Viele Plätze 
harren noch der Beſetzung durch Männer unſeres Geiſtes. 

Nicht deſto weniger dürfen wir bekennen: „Der Herr hat Großes an 
uns gethan, deß ſind wir fröhlich.“ Die teilweiſe ſehr ſelbſtverleugnende 
Arbeit unſerer Paſtoren, die in gutem Frieden und Eintracht unter einander 

earbeitet haben, hat Früchte getragen in Vergrößerung der Gemeinden nicht 

loß, ſondern auch in der Ausdehnung des Wirkungskreiſes der Brüder in 
Gewinnung von neuen Außenpoſten, Organiſation neuer Gemeinden und 
Erforſchung neuer Gegenden unſeres Miſſionsgebietes. In dieſer Hinſicht 
hat nicht wenig die lebhafte Teilnahme und das geſchickte Handeln der Syno⸗ 
dalbeamten zum Erfolg beigetragen. 

Der innere Aufbau der Gemeinden iſt ein weſentlicher Faktor in der 
Ausdehnung unſeres Miſſionsgebietes geweſen, da uns nur durch 3 
im Geiſt es möglich wird, nach außen zu arbeiten. Beklagenswert iſt es 
nur, daß noch ſo manche Gemeinde nicht den ſegensreichen und friedefördern⸗ 
den Anſchluß an die Synode zu verſtehen ſcheint. Dies ſollte uns antrei⸗ 
ben, mit aller Kraft denſelben zu betreiben, mit aller gebührenden Rückſicht. 

Die Gnadenmittel werden in unſern Gemeinden reichlich geſpendet und 
die Brüder berichten von allen Seiten, daß ſie begehrt werden von vielen 
gnadenhungrigen Seelen. Es iſt ja auch das einzige Mittel zur Erweckung 
geiſtlichen Lebens, und andere Methoden werden von Predigern und Ge⸗ 
meinden verſchmäht, da ſie nicht im Sinn und Geiſt unſers gekreuzigten Er⸗ 
löſers ſich benutzen laſſen. Die Unterrichtung der heranwachſenden Jugend 
wird von den Brüdern ſorgſam gepflegt und mit ihr ſchreitet der Aufbau der 
Kirche in wohlbewährten Bahnen ſtetig fort. — Läſſige Hände und ſtrau⸗ 
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elude Kniee gerade in biefer Hinſicht find nichts Seltenes. Aber die da⸗ 
durch erzielten Erfolge, wo ſolche Mittel angewandt worden ſind, ſollten 
jeden ermutigen und ermuntern zur Stärkung der Hände. 
Der Miſſionsſinn unſerer Gemeinden iſt in den meiſten Fällen geweckt. 
Dies ermutigt uns auch, größere Dinge für die Zukunft im Auge zu behal⸗ 
ten, und hoffen wir, daß beſonders das Intereſſe an der Waiſenhausſache 
noch aufmunternder wirken werde. 
So ſchließen wir dieſen Bericht mit der herzlichen Bitte, daß wir als 
eine Synode treu zuſammenſtehen, unſern von Gott vorgezeichneten Weg 
richtig verfolgen, ohne die auf uns wirkenden, belebenden Einflüſſe unſerer 
Mutter, der General⸗Synode, zurückzuweiſen, ſondern als ein teures Klei⸗ 
nod die in unſerer Obhut ſtehenden Seelen übermitteln. Dazu gebe uns 
Jeſus, der Macht hat im Himmel und auf Erden, ſeinen Segen. Amen. 

Angenommen. 
Nachdem das Protokoll verleſen und angenommen, ſchloß der Präſident 
die Verhandlungen dieſer Synode in ordnungsmäßiger Weiſe. 
Aufgenommen wurden die Paſtoren Genſichen, Samuel und Schäfer. 
* — wurden die Brüder M. P. Jenſen, J. Ch. Voß und E. Ch. 
Licenziert auf ein Jahr wurde Bruder Gerathewohl. | 
Gepredigt haben während der Synode: | \ 
Mittwoch Abend: Präſident Neumärker. 
Donnerstag Abend: Dr. Severinghaus und Paſtor Genſichen. 
Freitag Abend: Profeſſor Krüger und Dr. Barnitz. 
Sonntag Vormittag: Beichte, Paſtor Grauenhorſt. 

Abendmahl, Dr Jenſen. 

| » Pafto 
(bene Baten (däniſch), Paſtor Karpen 

„ Abend: Ordination, Dr. Jenſen und Paſtor Wolff. 

Die Got tesdienſte am Donnerstag und t 
Nachmittag wurden in der Sine — 
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J. H. Dirks, Sekretär. 
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Gericht von Komitee No. 8. 


Das Komitee erlaubt nch folgende Labelle fur Zuteilung, ben lebten Bestimmungen ber General- Sb. gemäß. vorzulegen Für jeden Nbenbmabisga $1.00 
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